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Beschreibung
Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im
Allgemeinen auf eine Vorrichtung zum Foérdern zu-
mindest eines Fluids, und insbesondere auf eine Vor-
richtung zum Férdern zumindest eines Fluids, umfas-
send zumindest ein erstes Stromungselement und
ein zweites Stromungselement, die zum Foérdern des
Fluids miteinander verbunden sind, und eine Basis-
platte, an der das erste Strémungselement und das
zweite Strdmungselement befestigt sind. Die vorlie-
gende Erfindung betrifft des Weiteren eine Basisplat-
te, und insbesondere eine Basisplatte zur Befesti-
gung zumindest eines ersten StrOmungselements
und eines zweiten Stromungselements, die miteinan-
der zum Fordern eines Fluids verbindbar sind.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Beispielsweise werden im Bereich der Her-
stellung von Halbleiterbauteilen Gasplatten verwen-
det, die eine Vielzahl an Strdmungselementen zum
Verteilen von Gasen aufweisen, die beispielsweise
fur den chemischen Gasphasenabscheidungspro-
zess (CVD), Atzprozesse oder Diffusionsprozesse
erforderlich sind. Bei solchen Gasplatten kdnnen die
Strdmungselemente beispielsweise manuelle Venti-
le, Regler, Filter, Wandler, luftbetatigte Ventile,
Spilblécke ("purge blocks"), Mengendurchflussreg-
ler und Basisblocke ("base blocks") sein. Die Basis-
blécke werden im Allgemeinen zur Anbindung ande-
rer Stromungselemente verwendet. Beispielsweise
erfordert der Austausch eines defekten Strémungse-
lements als SicherheitsvorsichtsmalRnahme, dass
die Gasplatte nach Leckagen Uberprift wird. In die-
sem Zusammenhang ist allgemein bekannt, Helium
als Leckage-Testmittel in die Umgebung einer poten-
ziellen Leckage eines entleerten Systems zu bringen.
Die Menge des Heliums, welches in das entleerte
System kommt, ist ein Mal fur die Leckagerate.
Wenn beispielsweise integrierte Gasplatten verwen-
det werden, kann aufgrund der relativ nah beieinan-
der liegenden Komponenten das Problem auftreten,
dass es schwierig ist, Helium in die Nahe einer poten-
ziellen Leckage zu bringen, und dass es insbesonde-
re schwierig ist, die Schwierigkeiten bereitende, le-
ckende Komponente zu identifizieren.

[0003] Dokument D1 (US 3,871,209) beschreibt ein
Verfahren zum externen Testen von Komponenten
zwischen Rohrelementen. Dokument D2 (JP 2000
028470) beschreibt eine Vorrichtung und ein Verfah-
ren zum Aufsplren einer Gasleckage in einer Gaszu-
fuhrprozesseinheit.

[0004] Die vorliegende Erfindung ist bestrebt, die-
ses Problem durch Verbessern der vorstehend ge-
nannten Vorrichtungen und der vorstehend genann-
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ten Basisplatte zu l6sen.
Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0005] Fig.1 =zeigt eine Draufsicht eines Gas-
zweigs, der durch eine Vielzahl an Stromungsele-
menten ausgebildet wird;

[0006] Fig. 2 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel einer er-
findungsgemafien Vorrichtung, wobei die Vorrichtung
durch den Gaszweig aus Fig. 1 (in einer Seitenan-
sicht dargestellt), der auf eine erfindungsgemalie Ba-
sisplatte montiert ist, ausgebildet wird;

[0007] Fig. 3 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel einer er-
findungsgemafien Basisplatte; und

[0008] Fig. 4 ist eine Detailansicht des Bereichs 4
aus Fig. 3.

[0009] Detaillierte Beschreibung der bevorzugten
Ausfuhrungsformen Gemal der vorliegenden Erfin-
dung ist eine Vorrichtung zum Férdern zumindest ei-
nes Fluids bereitgestellt, umfassend zumindest ein
erstes Stromungselement 10 und ein zweites Stro-
mungselement 30, die miteinander zum Foérdern des
Fluids gemaR der Offenbarung von Anspruch 1 ver-
bunden sind.

[0010] Im Zusammenhang mit der vorliegenden Er-
findung steht der Begriff "Fluid" fur jede/jedes Flis-
sigkeit und/oder Gas. Der Begriff "Stromungsele-
ment" steht fir jedes Element, welches geeignet ist,
jegliches Fluid zu transportieren und/oder zu beein-
flussen. In den bevorzugten Ausfuhrungsbeispielen
der vorliegenden Erfindung ist das Leckage-Testmit-
tel Helium.

[0011] Obwohl die Erfindung unter Bezugnahme auf
eine Gasplatte beschrieben wird, ist sie nicht auf die-
se Anwendung begrenzt, sondern kann auch im Be-
reich von Quarzgut verwendet werden.

[0012] Fig.1 zeigt eine Draufsicht eines Gas-
zweigs, der durch eine Vielzahl an Stromungsele-
menten ausgebildet wird, und Fig. 2 zeigt ein Ausfuh-
rungsbeispiel einer Vorrichtung gemaf der vorliegen
Erfindung, wobei die Vorrichtung durch den Gas-
zweig aus Fig. 1 (in einer Seitenansicht dargestellt)
erfindungsgemaf auf einer Basisplatte befestigt ist.
In Fig. 1 und Fig. 2 werden potenzielle Leckagen
durch eine Vielzahl an Pfeilen gekennzeichnet. Der
Gaszweig, der in Fig.1 und Fig. 2 dargestellt ist,
weist die folgenden Strdmungselemente auf: ein
Handventil 10, einen Filter 12, einen Regler 14, einen
Druckwandler 16, ein luftbetatigtes Ventil 18 mit ei-
nem Rickschlagventil, einen Mengendurchflussreg-
ler 20, ein luftbetatigtes Ventil 22 mit einem Riick-
schlagventil, einen Auslass 28 (der Einlass 26 ist ein-
stuckig mit dem Handventil 10 ausgebildet) und eine
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Vielzahl an Basisblécken 30 bis 42. Die Basisblocke
30 bis 42 weisen vorzugsweise V-formige Kanale
oder Rohre auf, die eine Fluidstrdmung von einem
auf einem entsprechenden Basisblock montierten
Stromungselement zu einem benachbarten Stro-
mungselement, welches auf demselben Basisblock
montiert ist, zulassen. Die Basisblocke 30 bis 42 sind
auf einer Basisplatte 24 befestigt. In diese Basisplatte
24 ist eine Vielzahl an Rohren ausgebildet, um ein
geeignetes Leckage-Testmittel zu potenziellen Le-
ckagen einzuspeisen. Von dieser Vielzahl an Rohren
ist nur ein Rohr 48 in Fig. 2 dargestellt. Dieses Rohr
48 umfasst einen Auslass 46 zum Einspeisen eines
Leckage-Testmittels zum Verbindungsbereich des
Handventils, des Basisblocks 30 und des Filters 12.
Das Rohr 48 weist des Weiteren einen Einlass 44 auf,
der am Rand 54 der Basisplatte 24 angeordnet ist. Es
ist ebenso im Allgemeinen mdglich, ein einziges Rohr
mit einer Vielzahl an Auslassen zum Einspeisen des
Leckagen-Testmittels an eine Vielzahl an potenzielle
Leckagen vorzusehen. Jedoch ist bevorzugt, ein se-
parates Rohr vorzusehen, welches nur einen Auslass
fur jede potenzielle Leckage aufweist, um die Lokali-
sierung einer Leckage zu vereinfachen. Eine Alterna-
tive zu letzterem ist, ein einziges Rohr mit einer Viel-
zahl an Auslassen vorzusehen, welche individuell
beispielsweise durch Ventile schlieRbar sind. In je-
dem Fall ist es bei bevorzugten Ausfihrungsbeispie-
len der vorliegenden Erfindung mdglich, einzelne
Komponenten und/oder Verbindungsbereiche sol-
cher Komponenten, welche lecken, zu identifizieren.
Dies erlaubt eine effektive Kostensteuerung, bei-
spielsweise durch Austausch einzelner Komponen-
ten anstatt der ganzen Gasplatte. Darlber hinaus
wird Zeit eingespart indem spezifische Problemberei-
che schnell identifiziert werden, um beispielsweise
einem Werkzeug die Ruckkehr in einen Produktions-
zustand zu erlauben.

[0013] Eig.3 stellt ein Ausfuhrungsbeispiel einer
Basisplatte gemaR der vorliegenden Erfindung dar
und Eig. 4 ist eine Detailansicht des Bereichs 4 aus
Fig. 3. Entsprechend dem Ausflihrungsbeispiel aus
Fig. 3 und Fig. 4 sind zwei Strange 50, 52 einer Viel-
zahl an Strdomungselementen auf der Basisplatte 24
befestigt. Jede gestrichelte Linie kennzeichnet ein
Rohr, welches in der Basisplatte 24 ausgebildet ist.
Insbesondere wenn die Basisplatte 24 einen lami-
nierten Aufbau aufweist, kdnnen die Rohre einstiickig
mit der Basisplatte 24 ausgebildet werden. Natirlich
ist auch méglich, separate Rohre in oder auf der Ba-
sisplatte 24 bereitzustellen. Jedes Rohr umfasst ei-
nen Einlass 44 am Rand 54 der Basisplatte 24. Aus
Grunden der Klarheit der Darstellung ist nur das Rohr
48 mit einem Bezugszeichen versehen. Wie aus der
Detailansicht aus Eig. 4 ersichtlich ist, umfasst das
Rohr 48 einen Auslass 46, der kreisférmig ist. Der
Auslass 46 (und ebenso die Auslasse der anderen
Rohre) ist nahe einer potentiellen Leckage angeord-
net, insbesondere nahe des Kontaktbereiches zweier

3/6

Stréomungselemente. Die Erfindung ist insbesondere
hilfreich, wenn zwei oder mehrere Strange 50, 52 an
Strémungselementen nahe zueinander angeordnet
sind, da es in diesem Fall sehr schwierig ist, ein Le-
ckage-Testmittel von oben zu potentiellen Leckagen
einzuspeisen.

[0014] Wahrend die Erfindung im Bezug auf beson-
dere Aufbauten und Vorrichtungen beschrieben wur-
de, ist jenen die mit dem Stand der Technik vertraut
sind ersichtlich, dass die Erfindung nicht lediglich auf
solche Beispiele aus dieser Beschreibung begrenzt
ist, und dass der volle Umfang der Erfindung durch
die folgenden Anspriiche angemessen bestimmt
werden kann.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Férdern zumindest eines Flu-
ids, umfassend zumindest ein erstes Stromungsele-
ment (10) und ein zweites Stromungselement (30),
die zum Fordern des Fluids miteinander verbunden
sind, und eine Basisplatte (24), an die das erste Stro-
mungselement (10) und das zweite Strdmungsele-
ment (30) befestigt sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Basisplatte (24) eine Vielzahl an Rohren
(48) umfasst, von denen jedes einen Auslass (46)
aufweist, um ein Leckage-Testmittel an einen Verbin-
dungsbereich zwischen benachbarten Stromungse-
lementen (10, 30) einzuspeisen, wobei jedes der
Rohre einen Einlass (44) umfasst und wobei die Ein-
I&sse an einem Rand der Basisplatte (24) angeordnet
sind.

2. Vorrichtung gemaR Anspruch 1, wobei das Le-
ckage-Testmittel Helium aufweist.

3. Vorrichtung gemaf Anspruch 1, wobei die Vor-
richtung eine Gasplatte ist.

4. Vorrichtung gemafl Anspruch 1, wobei der
Auslass (46) der Auslass eines Rohres (48) ist, das
in der Basisplatte (24) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung gemanl Anspruch 1, wobei die Ba-
sisplatte zumindest teilweise eine laminierte Struktur
aufweist.

6. Vorrichtung gemafly Anspruch 1, wobei eine
Vielzahl an Strémungselementen (10-22, 30—42) in
Linien angeordnet ist, und wobei die Linien benach-
bart zueinander angeordnet sind.

7. Vorrichtung gemaf Anspruch 1, wobei das ers-
te Stromungselement (10, 18, 22) ein Ventil ist.

8. Vorrichtung geman Anspruch 1, wobei das ers-
te Stromungselement ein Filter (12) ist.

9. Vorrichtung geman Anspruch 1, wobei das ers-
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te Stromungselement ein Druckregler (14) ist.

10. Vorrichtung gemafl Anspruch 1, wobei das
erste Stromungselement ein Druckwandler (16) ist.

11. Vorrichtung gemafl Anspruch 1, wobei das
erste Stromungselement ein Mengendurchflussreg-
ler (20) ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

28

N
L‘ »—-._g
s
e NI
[q N}
O,
)
2 llo
d”' <
4 3 S
nEiRE
©
jﬂ < ||
N

ol

5/6

14 2
FI1G. 1
FIG.
@b
4\l 1
| N

N
—t
36

/
34

4. O\

- o ™
N N L

40

E m

- Veg

=19 of |

[o0]

Y4 <

mmm W <

| “Um

%) o g

~N < <



DE 602 13 001 T2 2006.11.23

44 44 44 44 44 44 44 44
ibbnndnn  nnbnbbnnd
IR AR LR LR 1R A AN LR SR R AR I S 0 g‘lnr i 1
IR I TN TAR TR TR TAY I I TR TR TR TR (T
W W
[T TR T I T T T
I T TR TIR IR T WALy o
By (U T TR LTI
IR T I IR TR
Wl nmibn il
IR I TR T T ]
IR T nob g n g i

TRRLTIRTIEY Hnn TR 1
TR T ” T 50 ntn g :]l 11
W pl

n oo IR n oo It
niln :: U nhnog o ” H
e = g S
i CZTF =
b n g T
IR IR
”“H;1°T==== ””lufwt::::
nlony n g
T N ~zz=== I Iy N =
i Nz ===== Il N o= ==
N—t=o=—===== N o= ==
] T T T
I I 46
Nz ===== \_:?:n:::__ﬂ
48
4
FIG. 3
//[ P\\
/ \
/ 4{6 \
/ P
-1 ) }
r—T .\\//
\ 48 /
\ /
\ /
\ Ve
\\“__,’
FI1G. 4

6/6




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

